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Neustadt beybehalten zu haben. Seine apostolischen Arbeiten
schwächten ftine Gesundheit/ und er starb am 20 . May 1553.

VII.

Franziskus.
Ihm folgte Franziskus mit dem Zunahmen ^b8reniiu5 .

Er war in Hungarn geboren/ zeichnete sich zu Wien durch

Zierlichkeit in der lateinischen Sprache/ durch feine Kenntnisse
in der griechischen und hebräischen Sprache/ durch sein muster¬

haftes Betragen aus, wurde Administrator der Propstey Dürn¬
stein/ und Anfang des Jahres 1553 Bischof. Noch vor seiner
Weihe zum Bischöfe machte er einstimmig mit dem Magistrate
eine Vorstellung an den König, über die große Menge der zu

verschiedenen Benefizien gehörigen Häuser; es waren dersel¬

ben bey dreyßig, welche zum großen Schaden der Stiftungen
und zum Nachtheile der Stadt in Verfall geriethen. Ueber
eine, dem Abte Conrad in Neukloster aufgetragene Untersu¬
chung erfolgte im Jahre 1554 die königliche Anordnung, wel¬

cher zu Folge die vielen Benefizien vereiniget, die überzähli¬
gen Häuser verkauft, und die gebliebenen Benefizien verbes¬

sert wurden. Unter ihm wurde das Gewölb in einem Thurme
der Kathedral-Kirche, in dem wegen Sicherheit vor Feuer die

Privilegien der Stadt aufbewahret wurden, gewaltsam er¬

brochen, die goldenen Siegelkapseln derselben, und dann noch

ein goldenes Kreuz vom großen Werthe entfremdet. Der Kö¬
nig Ferdinand stellte die Privilegien wieder ganz her. Hierzu
bewog ihn sein vorzügliches Wohlwollen für die Stadt über¬

haupt, und dann insbesondere die Bereitwilligkeit der Bür¬
ger, mit der sie alle Anstalten gegen die von Seite der Türken
zu besorgende Belagerung der Stadt trafen, die Vorstädte
abbrachen, bey welcher Gelegenheit auch das Dorf Zemen-
dorf vor dem Ungarthore, auf dem Wege nach Lichtenwörth,
mit seiner Capelle niedergerissen, und dxrs bey dieser bestan¬

dene Benefizium aufgehoben wurde. Indessen verschwand
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